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Wie ika'wm in einem Jahre zuvor steht 9:e enwärti¥: nicht nur im
engeren Eaugewef'be und Bauhandrwäk, sondern auch in den ge­
samten Baümarkt-Lieferfndustrien die Frage im Mitte'Ipun'kt des
Interesses,lwelehe Geschäftserwartungen an die weitere Baumarkt­
cnhvick!ung im Jahre 1931 geknüpft werden könn n. Im Nach­
s.tehenuen sei da'her wieder einmal ein 'kurzer übe'rblick über den
derzeitigen Stand> der Bautätigkeit, in Deutsch,!and und die daraus
resultierenden Geschäftsaussichten für die gesamte Bauwirtschait
gegeben: '
Trotz der vorgerÜckten Jahreszcit läßt -der Hamnarktbeschäftigl1.ngs­
stand in Demschlarl'd ill <l.iosem Jahre zu Mitte ,Mai noch immer
eine .stärlkere Belebu.ng: vermissen. Unt-ersl!cht man die GrÜnde
für diese 1mbe'friedigende Ba1Imar'ktp:estall'ung, So zeige sich, daß
da's Haupthemmttis die beim ReÜ:h, den Ländern, deI! Gemeinden
Md die auC'h in .de'r Privatwirtsctm'ft herrsclren'de fin<tl1znO't jb'ildet.
Wie aUI3 1:len Arbeitsmarktberichten der letzten \Vochcn hervof­
g-eht, hält sich dic Al'rtJe.itslosi'gkeit nicht  JUr im C-!1'gemll Hau­
gewerbe und Bauha,urd,\verK, ,s'ÜoJ1de'w auch in den meisten fÜr das
Baufach tätigen Ueferindustriell im Vergleict  zn den Vorjahren
noch immer alJlt Rek,ordhöhe. Wo mall htoschaut, liest man a!1lf allen
Gesichtern die bange Frage, was wciter werden soll, ,denn SO, wie
die Dinge ge'gen'wärHg lie.gen, kann es nach Anskht -der .Geschä'its­
weH rJicht mehr lange weÜergehen. Aber  erade daruln1, -weil die
Zeiten in geschäftlicher liins'Icht übmau.s schlecht sind, und weil
bei gewoissen1hafter Ahwägullg al,ler  ür e,ine' Bcurte.ihmg der
weiteren Zl'11kunft wi,c'htigell Wirtschaitsfaktoren nicht d'a'rnit zu
rechnen ist, daß So rasch ein die Lage erleichternder KonjuIIiktm­
umsc'hwttng eiIltriH, ist es doppelt wichtig, den Tatsachen voll iu,s:
A'uge z.u schauen und den Mut nkht si1nken 'Ztt Jassen.
Auf ,dem Gebiete ,des ""'ohnungsbaues trete'Tl die einer breiteren
Emfaltung der Bautätig1keit entgegc,llstehenden Hemmungen  egcll­
wärtig gaIJIZ besollders deutlich il1 Ersc'heilIllng. Währe<nd das erste
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Quartal durch die fe,rtigsteUungsarbeiten an den aus dem "orjahr
iilbernomm011en Sauten des vVoh'nu'ngsbauprogramms 1930 noch im
Zekhen einer zwar nlchr gerade gÜnstigen, aber i'rnmerhin \loch
leidlich znfr.ie'denstel1enden GesC'11äi1stätig'k it stand, hat der Ein­
gang- von Ne!lbauau rrägen 1111d die Inangriffnahme netter Bau­
vorhabe-n mit dem eigenHichen BegiD!1 der Bansaisou 1931 !lllr ei'tIC
völlig unbefriedigende; Entwiokluug genommen. In  chroffem Gegen­
satz zU der im Reich nach wie vor vOlfhamlenen ?;WßC1: Baulust
ist die Zahl <ler tatsächHch \VO'hnham'IlwbauteIt in allcn
'Be.zfrkc;n sehr gering. da sich ifin,mziewng der örtllchcn
W ohmmgsbauP'r'oJ::ramme in folge der empfindlichen KÜrZtlllg der
öffentlichen IianszinsstcnernIitlel und der Beschränkung der
sonstigen 'Kreditgcw.iihn1ng:en iiberall 1.lnflbenv.jmlbare Sch\\.'-ieri.;.>..­
keit'en in den Weg sTeilen. Durch die am 1. DC::;eim1ber yorJgetl
hhres c'rlasse.ne Reichs11OwerordI1ung, die (He Bereitste-1htng cler
um ein Viertel p:ekiirzten liausizinssteuerrnittel atbssc;hUeßUc;h auf
KleinstwobnHtIgC'll be>:chränkt, ist die IrlangrHfna!lme größerer, cl'. h.
mehrzim'll1criger Wohnungen 111 ,diesem Jahre gattlz e'!llJPftndJich Z,ll­
samrnengeschrllnlpft, da deren Finanzierung ülJ1ne die Inanspruch­
nahme von niedrig verzi!llSHehe.u liaus'zins.ste'uerhypotheken wir;­
schaftlich nicht d'llfch'fiihrbar ist. Vllie die iEntwiC'klmlK der WO'lltUlIng,s­
markt:verhä.itnisse 1111 Deutsl:hland in den lidztelI Monaten 1.ei t, hJ.t
das: Mie!lztnsppoblem infolge der dluch die 'AribeItstosigkeit auß r­
ordentlich vepsc'hle-c-htertelp Einlw1TlInensrverh,lltniSise in den breiten
Bevö!'kerungsschic'hteu noch erhelblich al1 Bedellhtn-g gewonnen,
da uamcHtlich in den Sia.'dten förmliche flllc'ht allS den teufen
Großwohnungen in im Preis MW'el_ und Klein­wohnungcn stattgeftul'den hat. bc­
filI,det sich Deutschland ge-gen:\värtig in der eigenartigen Situation.
daß bei den meisten Real'kreditinstituten 'damnter bei
den 'Hypothekenbanken, zur Zeit eÜlc zie'l liche
]]anden iSt, die jedoch n;dÜ  l1sge!1Ütz! \Hrdell
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mit einer die L8ge erleichternd'en At1ftragslbe!eb\t.Nlg
gel echuet wcrdcn kann. Bei dem ZInf Zeit Über­
großen AII,gebot alt Ieerstehe,i1'dem gewcrbjjche l
und i1Jdustrie1!en Raum diirften von r   nur wenj<:;
Firmen lnst versp;ÜrcJJ, skh auf 'kDstspieIige Neu­
bauten eillwJassen.
Welche gewaltigen ge.schilil!ichen Einbußen dk
d 'litsche BaUlwiirtsch;:dl alls der vors-teifJen'd skiz­
zierten dcr ö fcl!tIkheJ1, sowie der gC­
\\- erblichen nnj Bautätigkeit erleidet,
Keht am deut.J,ic'!Js CI1 daraus hervor, daß der Auf­
trags:tl1s a1J <l11f diesen Gebieten e'beqifa!ls rund
1 Milliarde RM. allsmachen wird. Während hier in
den le!zte'I1 zwei Jahren jährlich rund 5,5 Mil­
Har-den R1Vl. v.crhaut 'wurden. ist unter den gegen­
wtirtigen schweren \Vjrt.schafts,vcrhäluniz.sel1 11'tir
mit einem Jnvcstitiünsbetrag VOIJ rund 4,5 .MiI­
liardelJ R,M. zu rechnen.
vVie sich alls dieser It\[ichternen Betr<H;:htun,Q;' der
Baumarktlag-e llnd -aussichten in, Deut'schland im
Jahre IV31 ergi:bL besteht für die de1!tsehe Bau­
wirtschaft ünd alle eiibscbJägigen :Lieferi!ldl!str;en
keinerlei Anlaß. sich aJlzu opt.i,lnisti,sche,n Zu1{tli1ft.s­
hoHnungen 'hinzu,geb.;u. :Es is[ daR dJC im Vor­
stehen'den zahIcnmäßjg !belegte der

ßaual) ChHltih:tC :    it  ',    I/i : ! j   JJ :  UJ   b  i,:e :S   e     I:   I     r ;: ',: :
wel k, sonde:-n auctJ die gesamten H'ilfs'I,n'CInstrictl wjrts'chaftIich vor
eine sc}Jwcre Sit'J1atiün .':>tellt, dctlu die Hotjif11lmgen aui eine .dnrch­
grcifc ,1c12 :ErJeichte, 111!.;1; dei Lage sind tinte] 'den auzenbIick.lichcn
VerlJiiililiJlssen nUr gering. Z1 r Begriirl'd'lllngi dieser Ansicht :lad
d2.13urf hingewiesen werden. d')ß vor alle'nl in geldmark:wchnischer
Bezi('!rung so rasch keine t:ll[sparmung .der Marktlage erwartet
werdcn kann. Se \)st den Fal! angenommen, 'daß in delr zlweitcn
Jahreshal'fte 193] iu Delltsch!allld 'wieder ein Kon.junkturailTsdl'lvung
eirntrit!, So dÜrfte die BawwirtscIJMt hiervon zuniichst
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fJa,2;c in dem schot! Yor€J'wähntc!1 Sinne e;ncr Z!!f'uhrnng dieser
]vlittel zt1Im WollIIlmgsbQu €ntgegellstehL Ein nicht unwcsentliches
Hindernis für das stärkere IngangokollJ'I11en ,der \:Vo JßumgSbalJ!ätig­
keit ,bildet femc!' der Umstand. daß zahkeichc Ciemcin-dc!1 iIl'folg-e
der in frilheren Ja'hren gemachten Vorgriffe auf ,das tfauszinssteuel­
:lllfko!J1!Den Jes Jahre." 1931 fur die laufende Haur<;aison an 11:;<1 Wr
sich nur erilc'blkh !Xc:kLirzte Mlttel bereits!cHen ko-nncn. Was Zl1­
letzt noch 'die ülJ1igc!I f.iir Jen Wohnul!1gsbalt w:chtigen Fina,l­
zierul1&sQue!1c1!  o mllß hier gesagr wcrden. ,ja,ß d,je in
frtihercn Jahrcn auf der öffentlichen. VersichernlIgsträger
di poIIi:h!en. BeJcihutI'i!:rSgeldcr in Ü1b;e der in den Staat,slkass n
herrsche,ndcll Geldnot in, dtc"pm Jahre fur den WohIlungs:baumarkt
so g.nt w:e gall'z in We.ldaH 'kommen, ebenso dÜrfte aucll VOi! Seite
der pri\'aten Vcrslc']leruiIgsgeselJschaften bei der derzeitigen,
sc;.lechten Lage im Vcrsic'[!crnng>S,l!;eschiift nur eitle begrenzte
FÜlanzicI U!L s!lilfe Zl1 cJ'\\'ancn sein. Vor.siclrbig 'l)cwc! tei, dtirften
die dem WOhl1UlIgsb3Un1<Jrkt <JUs dieser Umorientierung der Kre'dit­
poH(i'k erwach e<Jl'den AlisfäIJe an AnlagekapitnJien auf al1nähel JJd
1 !\lil1imdc Reichs111J!k zu vcnIl,schlage':l sein. !n r:fföldivzahlen
umgerechnet bedeutet das, daß gegemilber den iil ,den Jahren 1929
uud, 1930 dem Wohnungsvau jcrwci1s zugefiihrten 3.5 Milliarden
Reichsmark in d'iesem Jahre fur die ErsteIJung VOll Wo)mult\g's­
nel bantcli Inll' ein Gesamtbetrag VO:l rund 2,5 IVE1Ifa'rdell RM, zur
Verfrigung; steht.

l(cilIc'SWegs besser hege<! auch die Geschaftsvcl hälltlissc 11:1d G..;­
se-bäftsaIlssicIltel1 DUr (]cm Gebiete der ö fentgcheln Ba !taUg'k it.
Um die ;bcim Reich nnd bei dein Lindcru im StaatshamhaIt vor­
handcllC unterbilanz aus'zugleichen. sind bekaIJl1tlie-h bei dCI1 letzten
Etatvcrabschiedt1ngcu die Mittclanf{)rdenmgelI fiir üf!el1tlicliC Bau­
ten gan RllRelrordel1!,lkh stark z l nsammctlgcstrk'l1en worde!i, Äh!l­
hch lier,e :l auch eHc VcrJlälrn:,sse bc'i den Gemeinden, so\vie bei der
R.cichsbahu llmd Jbei ::Jcr Reicl1spost. denil att0h, hier z,win\?;( (He
fr.11:1nzieI1e Not allerorts zu weitgehendc!i Auf!taRseili'SchränKllllgCJI.
Rccht enttäuschend lw.t sich in diesem ZI.sammenlwl1g- iIlsbesondere
da,s in1 vorJgen Herd)st in großer AwfmacIwng DllgekÜnd:gte AI' Jeits­
bcsch3HlLIlJ.;sprOgramm der Reich;sballJlgcseIlscIujif! ansge'wir'il.t. da
dilsseIbe eine  ((lU!1I nennenswcrte Milderung dcr i11 den letzten
1\10tlatcIl JlerrschelJde.n g-roßen ßav\n-Iarktnot br JC'hte.

I ccj!t mißlich steht es nicht zuJetzt [t.uch um den (britten Bau'z'l\'cig,
;Jer nicht nur Wr d,.s Cn,i!;ere Baufach, sondern auch Nil' zahlrc;jchc
Jidf jndl1strfell von ist. niJmhch tUn deli ge,werbJichcll
E'nd inJu:mieJ]c!j Gestaltete sich die Bautäti:;;keit auf
diesem G:;:bicte scllO'n im Ludc der ktzten M.o!1t!te a1le_  andGrc
eher als \'e'f'licjJJLJJ1 SVOj], So gehÖrt wohl keinc g-roBe- Propjet-' Il"
ku list lil der FeststeJilllW, daß iiI1!IJiinblfC'k auf dic ;IILf dcrdcutsdJcn
Wirtschaft :JoC'h immel Jnstendc ,schwere DeplcSiSion i1lcht so r8sc!r
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d, s'positjotlen VOIl \.mnhcrelll
daraui einstclH, daß nach Lage dei
Dinge mit eber noch l<ingen::E
rortdaucr der derzeitigen Bau­
mar1ktikrisc gerechnet werden muß.
So schwer aber auch die Zcit n
sind, die Hauwirtscha1t .darf
d:Hülbcr den jV{ut nicht sink l1
lasscn, deün schon ein altes
Spricl1l\vort sagt. daß in der "IVeIL
nur dem geholfen wird, der sich
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11m '\vrnjj.:!; profitieren, dell'n der fÜr eine dmchg:reiiende Bek'bl1'ng
der Bau[iWg:kcit c1forderIichc gC'\\'altige Kapitalbetrag konnte unter
elen ge12.e'bcnen Umständen nicht so ohne 'weiteres 'fliissiQ; gcmacb!
werden, zumaI die BcschaflflIllg von ,Aws1al1'ds'kap;tal für Bauzwec':ke,
die schon in den VoriaJlrelJ g'llten Ocsc!lIäHsganges aüf Sch\yjerig­
keitbu stieß. znnikhst auf Ja,nJ.;e Sicht lJi,naus vcrscll'losse'l1 ist. Be­
sOJlders im lIinhlick darauf, daß das bn5- und Ball'kostcnprohlem
in<toke 'eier allS dt'r Zwatucs'wirtschaft resuItieren'dcll HemnllJng n
Hurer den geg-crJ\\,Ürtigcn \'cr!J1iltwissl'n keiner hciricdigendcll
LÖt.1W ': zup:cWhrt werden 'kann. Ilr,iiSSCll die Aussichten rUf einen
bald eIIlsetLen.dcnTe.ndenzuTJlscln\'.un.?: auf dem Baumal1d <;-ehr skeü­
thch beurtei!t \\ erdcn. ProJ'llhtiollspoliilsch isr es dallcr not\vcndjg.
daR ;::'11.:11 die \!,(: amtt; Ball'\\ lrtschaft einschHeßlic'h allcr in hage
l\ummclldcl1 Lieferindushien ill iluen \\'eiteren Gesch3ffs­

Wirtschaftsges6.!II!1HdIung dlUlrch
Bauförderung.
.)Eine Beseitigung  ler Arbe-itslosigke-it ist ohne Belebung der Bau­
rndustrie nicht möglich:' Unter -diesem leitenden Gedanken hatten
(11(: Indllstrie- und Handelskammer frankfurt a. M,----4Iiana.u, die
Jia1Jd:werk,skammer für den Regiemng.sbezirk Wiesbaden, lind die
.!\rbeitsg-emeinsC'ha1t Franikfuner \Virtscha'itsl\Tr'b<inde zu einer
gemeinsamen fagu,ng auf den 20. Ivlai m,ch frankfurt a. :'vl. eLI­
gela'den. zn der naheZt1 HJOO Teiine'hmer allS Clllen Kreisen der
.Wirtschaft, lleben zahlreichen' Vertretern der Gehürdel: tt:::i\Y" er­
schienen \\'areH, Diese außerordeublich re,ze Bdeih&L1Ilg; l"ißt
darauf schlie en, daß die ErkennhÜs der Sc:h!ü,ssdbcdeuumg der
Banwirtschafl innerhalb der Göamtwi:rtschait im Wach"en ist utld
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daß sich die vcran/würmchen Wirtschaftsführcr iru znnehmelJ'dem
verpflichtet fühlen, daraus pralkUsche FoJKcmng,en Zll zieheu.

zeigte Prdf. Dr. Trumpier "D.ie BedeLl'tung d<O!s
W[rrscha t l!'nd AJ1beitsmarkt" aut 'Die Ursache

der besonders  ch\\'eren delLhs,chcll Not liegt darin, da'ß der pri'vMe!J
WirtschaH dllrch die UeberJastul1,Q; mit Steuern unld sozialen Auf- ,
'wendl ngen 'Ciie RClniabilitätbal i.s entzogen wor'den ist. Unter der
steuerlichen lJebcrlas ung hat der städtische Grundbesitz ,besOllld'ers
schwer zu leidcn. Die fiauszinssteuer hat ,hier Scnl\\'erc \Vert.
zerstörungen JIlg-ericbteL Um daiS Baugewerbe in GanK -zu setzen,
muß die freiheit der Sauwirtschaft so Ibald' wie mög'Jkh ',viod'er­
hergestelIt werdcn. Die fiür den Wohnungs)bau verfügbaren 1\1itte.1
miissen zu gJekheu r Bedingmlgen der Pr.ivabwirtsc1Jaft zur Vc:r­
fligung stehen. IDrudr die öffenHiche !I3ewirtsdla tung der ,Mittel
sinid r;roße F'€1rler gemacht w<ordeIl. Man 'hat namentIkh in. der
ersten Zci! zu große undl zu teUfe Wohnungen'  c1baut, man hat
unnötige Z\VfsdJenOrgan;iSationen ge,sc'llafd'eJ1l '!md 'kostspielige
r:xpcrimente mit netlen Baumet,hoden gemacht.
Die >neue Bauordnung, ,cUe schiwere Eingriffe in Ibestehende Eigen
tums- und Vermögen'Sverhält11!isse 'darstc11t, die BallimögMchkeiten
bcschrä'nkt !.!Jnd das Bauen ersd,lwert, iM in Kraft ge6erzt ,ward'eu,
ohne daß dell ge'setzI;c]len Vertretungen dCT Wirtschaft die Mög­
lich1;:eit ZI1 mHrK!1jchen Verh'all'dlun'gel' ge\vährt .-"V'urd'e. - Wenn
auch im WohnUJIgSneu,bau eine ge;wisse Beschränkung erforderLich
ist, So ef\veiSr  ich a!s desto brennender das Problem der leCir­
stehenden AIhvolmu'llgen. In dieserl <steckt ein b'Toßer Teil unseres

un'd es ist ein unerträzlkhes Unre.cht, ,wenn der
IiaUJsbesitzer, durch die Hau' zjIIl5steuer gezwungeJll ist, die
;\ ittel für die Neuballl\VIO'hnungen herzu'2:elben, zUlsehen muß. \vie
sein eigenes Hal!s verfällt. Daher müssen die Ha'UlSizJnsst.euer mli!tcl
auch zum Umbau 'Von iGroßwolmu'!1'gen un'j Ztlr Instandset'Zlu:ng; von
Altwohnungen zur VcrfiÜ;-ung gesteHt (werden.
fflr dic wertschaffende Arbe.if.slolsenfiirsorge sind weitcre Mittel,
nötige,nfaJIs aud durc'h z,u, IbesC'lJaffell.
setzungen fÜr d c Aufnahme ,von s1!1ld abe.r
dem Vertrauen in die Sta.biIität 'unserer ,politiscben ,Zustänlde die
Sicherheit, daß keine kapitalie:ndl'ichen  MaBnahmen .2:c"6ro[fCiu wer
dren, ,sowie d:e 'vViederhersfe]]ung- der Rentabi]j ät der 'Pdvabwirt­
schaft Jl1r'ch ErleichtertJTI,I'; .der steuerlichen 'lwd sr()z<iaJeln Lasten,
Der mJProdukHve Au1fwand in .Wirtsl:ha'ft und VCf\walftuug 'muß Z'!I
GU'li'$!cn der produkth'en VeI1wendung auf dias älllJ}erste e[n
gesohränkt werden.

Hierauf erÖrterte DipL hl,l';. Ernst ,J-lilier, Archite>kt rBDA.: "vVege
und ilVlög,Hchke:feIl zur fördemng der I3au,wirtschaft." IEr machte
u. a, neue und orÜ.>;ine]]e Vorschläge SO\V ohl für die !echntschen
Lösung.en der Großwohnu'ngsteHung wie auch f:Ür die finan'Z.ierunrgs­
formen.

Ueber "Voraussct,zllngen nn'd Forruemngen einer freien Bauiwirt­
scha'ft" sprach V erband5'Mrektor Ott.o SpHhaler. Er wies m a. auf
die AlnvCHdlInIJ1: ,der V.O.B. (Verd:i'ngru:ngsordnung
für hin, femcr a llf die immer noch. 11amentl1ch von

zum Scha'd'elJ' ,der privaten Wirbschaft
g:eltbt€" Regfearbelt, die !1{)ch da'zu häu'fjg temer ist. Üer Vor­
iragende betonte des we.iteren die Ibesonders gÜiIls'bi'gen MögHc'h­
kelten Zljr BeschiiftigU!lg VOll Arbeitslosen im Straßenbau. Die

generclle Venklirzu.ng der Woche'nJ.rbeitsze;t ,V'OI1 48 auf 40 Stun­
den 'würde im Ba,ugewerlbe 2m praktisch nnmöglichen .verhältTI1,ssen
führeIl. Üie !Bestimmungen il1ber die fi,natJIzie,ue Beihilfe auiS der
Erwerbslosenf.ürsorge (Grundfördemwg) seien in mehrfacher Jii.n­
sicht rubänd'enmgSlbedürftig, so hins-ichtlich des I3egdffes der Pro­
d'wktivität, der erweitert werden mq sse, hinsichtlich der ZlWang[:,­
weisen lJeber,weisung der Arheiter, des BeJegschalfts,wechsels na,ch
jeweils 13 Vlochen, des Verhors der VenvellldThng  on MaschInen
und .Facharbeitern UiSW.
Nach diesen mit großem He1Ial1 auig-enomtr:,enen Vorträge,n nahm
die V efrS'amm lIng folge.ode EntschJießuu'g' an;

Entschließun,g!
Die von der brdustrie_ und Hande\'skammer frankfurt a. M.­
iianan, der lia1lCllwerkskammer :für ,den Reg,iemngslbezirk 'Wies­
baden. GeschäItss-telIe :frankiurt a. ,M., und der ArbeiL<;gemeiniSehaft
Fran'kfurter Wirt5cha'ftsverbäI,de cinberufene, außerordcnntch zahl'­
reich bosuchte Versamm1ung rkhtet an aIJe SteHen, Behörden und
Private, die mit der Vergeij)Uu?; von B-auau:fträge11' zü tun haben,
das dringenue Ersuchen, die Bautätigkeit zu fördem, um der Kroßen
Arheits]as[gkeit zu steuern und ,(He darniederJleg'ende Wirtschaft
wieder tn Gan'g zu brhlgen. Um e,iJ1e stetige CI1twjcldU11,g ZUJ er­
mögJiclJcn, sind /VOn .den Behörden mel1rj ' ährigc- Ba'uvro,Q;rarnme auf­
zu'ste1Jen, so rÜr W ohmmgs.b-auten. d'arul1'ter besonders auch für
Reparaturen und AufteiJl1rrgen von A1tge-bifud0n, 'für Kanal-, Eilsen­
bahl1- und MeJiorations,bauten, nament!icJl aber BliCh für Ne-ubau,
Ausbau und Jn<;tandsetzu1l'g von Straßcn. -Die erforderHch,::n
Kapiralien müsscn notfaJls unter lierall'ziehnng von ,Au$!ands­
anleIheJI beschafft werden. Um der PriiVahvirusdait 'wjeder die Be­
teiligung zu el mögliche,!!, mu'ß d.je .Freihcit der Baww:irtsdJaH so
bald wie möglich 'wieder herge.steiJt ,werden. Die bauiDoli'zc1Jichen
Besii:mmungen mÜssen erleichtert, der Instanlzen\veg venoh!'facht,
das GenehmL I1Irg"lVerfahren Ihcschleunigt !lnd die Gelblihren heraJh­
geset<zt wcmen. lJnnbtige ZWisc1lenorganisationen mQssm besejjJigt
werden. Dagegen rSoUelIl die vorhandenen ,bewährte.n Geld,institute
bei der Vc-rteiIung der öffcniJichen Gel,der hcranJ;czo,gerr werden.
Die HauiS!Zinsstcner, insoweit sie nicht der IBaulwirtschalft 'wieder
zufließt, mutß beschIelInl2;V abgebaut wcr,den. SOIweit di'e Mittel
aus der Hauszinssteuer BauzweciJ(clI dienen, rn,ussen .sie in gIetcher
V/eise wie fli r den Neubau. auch zum lJm:bau und Z[1f Erhaltung
von A1twohnUingen Verwend'11'IIg finden. Vor aHem miisseln St.euern
lind soziale Lasten erleichtert wCf'den, damit d.ie Privatw1rt'sc1mft
wiedcr rentabel und eine innerc Kapitalb-i,lidllug ermö?:Jkht wird, die
aIlein eine Gesundung unserer Wirtsch'aft 'herbeiführet] kann.

Die Grund/riß   Staffel.
Eine Sammhlln.... von KIein\Vohllun sgrundrisscn der
Nachkriegszeit mit einem Vorschlag folgerichtiger
Ordl1utJ,[ und K.urzlbezeichnung von Pro'i. GUSV31V Wolf.
Verlag Georg D. W. Cal f\veY-MürJC'heI1, 1931. Kart.
8,50 RM., Pawba.nu 10 R.iM.

Wer sich gc'\vissenhaft mit KIe!mvohnuill'gSlba,u Ibes.chÜf(tgt, wird er­
kannt Iraiben, .d'aß es sich letzten en'dc<s' in der Fii1!e der gep),aootcl1
und gebml'ten Grundrisse immer mehr gewissc Typen heratlS­
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gebildet haben. Manche Retberei hat sich schon daraus ergebe!l,
daß für den e,jllen oder amteren Grundriß von dem .oder jenem
Verfa'sser ei-r,c A-rt Urheberrecht in Ansprudr genommen wird'. Man
sollte wie ,:Fenster und Türen auch IGrundrtsS'e einfach TImIDen ,und
als aIJgemeingüItig hergeben. V,iel unnötIge Arbeit blielbe erspart,
die :für die beste qesamtdurchar!beitumg' firei würde. :Einen) Weg
dazu bildet uas vorliegen-de Buch, in dem zum ersten Male von der
kleinsten bis zur größeren GnmdTiBform 290 13eisple1c in einheit...
liehem Maßstab stafielförmJ9; an-geordnet sind.
Die 'hier beigegebenen .MJ ijldungen ver2.nschau1ichcTI' Ari und
Größe der Daretellung. Neu ist auch die Zcic!Jcnab'IWir7.ung. die
klar und übersichtlkh den wirts'ChaftJJcheH GelbrauchslWert d'cr
Wohnung oder des Iiauses nach Ba'Uiorm, Zimmerzahl, AIIs'staUun>&,
der Nebenräume angibt. Maße :,in'd der Ue.bcrs;chtHchikeit wegen
nicht eIngeschrieben, da aiJer die Grun'drisse etwa 1 :200 dar.'!:esteJJt
s.ind, I-eicht a'bzuquüten; außerd,em gelben UJe eingezeichneten
Möhel eill'en Anhalt. Die beigegebene Wi.ndrose d'eutet an, .in
weicher Lage zn den JiimmelsrichhllH 'en der GrurLdriß brau,chbar
ist. Statt der No:rdJinle ist ein Nordsektor gezeichnet.
Wo aus verschiedenen Uelberlegungen heraus nicht eindeutig eine
t'estleguug eriforderLich i.st und ein Tausch zulässig erscheint, zeigt
ije ,V./inurmc zwei 5'chrwarze Sc.'ktorcn. in deren einen die NOfll­
richtung na-ch Bedari festzulegen wäre.
Wie der Verfasser jn dem Textteil, .der gr11:f1dsätzliche f'""ragen er­
örtert, selbst schreibt, soDen die Grundrisse nicht einfach a s Vor­
lage diene'!1, sondern- die M5g!ichikeit geben, zu sehen, wa.s bisher
schon im Rahmen der je-weiJ.jgen Raumprogramme ges1CQaffel!
worden ist.
Das Ist der
vorbeigehen
beschäftigt.

G

/d2
wkst

, AIIB W?lf "Gru;} ria StaUel", Verlag Gtorg D, W. CaJlwe ',  fuucheu.Erdgcscho6: Kuche, 2 Zimmer. Ab<Jrt, WaschkÜch<" StaH. Da.chgeschofi; 2 Zimmer.

Nel.!!e W@H1!nl.!!l!1Igen in alten Häl.!!sern.
Wenn man jetzt durch die Straßen der Stadt geht und in allen
f:ta:gen der Uäuscr mancher.Straßcn weithin sichtbare Schdklcr in
großer Zahl sicht: ,,\-VO]lIlUUg 211 vermieten''. so kann man glauben
<I e Wohnungsnot wäre nun in Deutschland Z'U Ende. '
Das Gedräng;e auf den Wohnungsämtern 'llnd der Zulm1f überall

ort, "WO kleine Neubauwohnungcn vergeben werden, 'belehrt
le.docl1. daß die "Wohnungsnot, rbezw. der Wohnungsmangel heut
noch so ,groß dst, als in den vergangenen Jahren, als die Wohnungs
not noch eine wichtige öffentliche AngeIeg'enheit war.
Warum haben wir zur Zeit noch dieselbe Wohnungsnot, trotz ,des
seit 1916 wirksamen Geburtenriil::kganges?
Die Anwärter auf 'VohIl1In  en setzen ::.ich heut Z'llsamrnen aus eheITI.
Inhabern großer Wohnungen (6-.9 Zimmer), die info]ge allgemeiner
wdrtscha1tlicher Not nicht mehr in der Lage sind, i,hre bisherÜ:en
großen Wohmmgen zu halten, :den nen Vermählten llnd dw bis­
herigen Insassen der Elendswohnungen (unzulänglichen KeUer-,
Üac'h- tltld Notwohninuren, .die ans .gesundheitlichen ,GrÜnden in
gesiindere Wohnungen gebracht '\ver.den mÜssen, und bei den
"Wohnungsämtern und Sie.dItlngsgeselIschaften yordring-Lj.,:h hehan­
delt werden).
AUe die::.e Anwärter siIJll RcfJektanteli al f dic I1JitUere (3 1-Zi!H­
mer) oder kleine (l-2-Zimmcr-)"Wohnungell. Hiera1!S erg.i,bt sieb
die Tatsache, daß wir hellt in Deutschland der Zahl nach viellei...:ht
keinen erheblichen vVohllungSmangel ha'ben, daß große, sowie eiIl­
räumige schlechte Wohnungen leer stehen, ,daß es aber an gesttn­

große Wert dieses Buchc!;, an dcm niemand' mehr
kann, der sich pra'ktis-ch mit Kleinwohllungsbau

Kurt La n ger, BOA.

sI-1/­

Zweisp1ihner: Klic!le, 2 Zimmer, Abort, Vorratskammer.
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Alls Woll "Grundrjß.Staffel", Verlag Georg D. W; CuIlwcy, J.Iilllcl:1el1.
Erdgeschoß  Küche, 1 Zimmer, A1Jort und Spüle.

OJJergr:sC]l()ß; 3 Zimmer. Dachgesr:hoß: 1 :!:immer.
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Vlettbewer,b unter den Ba'lIkul1stlelJ1 cle  jeweiligen \Virtschafis­
bezirks. dem als Unterla,gen einige typisc1Jc Allgruudrisse zn
Grunde gelegt werden. Die baupohzeiJiclic GcnchmigUllg Hir eine
\VOhllullgsteilu!lg ,wird nur erteilt. wenn a1le nC:.J eutstehendel1
\VohnIll1:,:en Sonnenlicht, Ki:walanschluß und Ibesond'eren Zugang
erhalten,
Auf .diese V/eise wird es mbglich seiH. eine große Anzahl brauc:h­
bare M:ittel- und KJeinwolurul1gen in <ien gesündesten Gegenden
dcr altcn Stadt, mit geringeren Mitteln als die Neu:ba'l1wohn,!ngen
erfordern, zu errichten. Vielleicht wjr,d es mögJich daß der
BJlnd ,deutscher Architekten mit seiner s<..:;llesls..:}len
die Vorarbeiten hierzu attfnimmt.
fÜr ,den in ,Fmge kOll1menden AithausbesitL .ist die Verwirklichung
diesel' Idee eine Lebensfrage.

den
ZU!'

Ilnd dj,e inmsteJl S hichten allS !Ses lJldheitlichen GrÜnden a:1S der:
JebensgefährHchen EJendsQ1T.artlerel1 ge'10'ben werden miis:en
([rspalnisse in der Öff.emIichen Gesundheits- nnd KriminalfÜrsorge),
!lnuet eme starke NiveI!rerung des alJgememen deutschen \VOI111­
bedarfs statt.
AllS dieser [:lihvlCklung ergibt Slc!] u.ie wichtige flage, wjr;d .dieses
MißverhäJtms zw;schen Grüße lind Form ,der nachgefragten und
der vorhandenen ';Vllhn lng'eJl eiu 'vorübergehender Z:lstand sein.
oder werden wjr dauernd .da,!!;! IeC;11lell müssen?
Dr1s Letztere ist mit ,größter \\tahrscheinlfchkeit zl!treffend. und
zwar au" folgend"CIl Gr \luden: L'eber die Notwendigkc!t, die
fleI!dsC)'l1arherc der Stadt in ZnKnnft ariS dem vVolrIllliIgSangebot
anszlIs:::haJtelI. brancht kein Wort mehr gesa t dicsc;s Ziel
bildet den Jhnprantne'h für HIl ere :;>,esamte öffent­
liche Wohllt!llg"spolihk. llnJ wiru so laugc eine volksäkonomische
NotwendigkeIt b:eibcIl,  o lal1,\("e V(1lksg:e_ uudheit das wert\'ollste
Natlolla;yennüg-en ,bildet.
Bei deH bellt in großer Zahl leerstehenden Groß wohnungen hegt
die Sache nich, so einfach, hier- w iJe es dan (He Nach.
ha e nach dic'ielJ Wohnungell nr1ch Ue'berwind'ul1  dcrzc,itrgen
'\V'irtsC'1\aftshise wieder lebhafter W!I'(.!. 'es ist aber a'tlS anderell
Gl1iuden  ci1r .tlIlwahlscherIlJrcll. Die &roßen 'Vahnungen, um ,die
es Srch hicr haJldeIt. sind ,!::rzeugni'ise einer Zeit, Illl ,der LIXUS ul1d
Rcprasen!ationsbedurf:Iis na..:h ,dem Maß t3..b erller pa[-venlihaftcll

gestaltend wlrkte. Das unter derarligen Ge­
hat fitr !lnsere beuti;;-e ill jedcr Bezie­

Le'JensauffassuII:S keinen '\fert mehr, das trifft
fur aBe llIJseres LelJen"LJedar.f" LU. dCSw'CgCII 'ist die Rerräsen­
HltiouswolUllmg allS der Orimderze.lt ulit ;hr'er kalten "Pracht",
rhren meist schlecht JeJi(hteten \VohnräUluen (Berhner Zunnrer),
,ihrem u:rzlJlaIlglrl:hell I\"irt"chaltsranmen, 111 kerner Hezief1uIIg mehr
Hir den moderneJl KuJtu!1l1enschen, falls es ihm wirtschaftlich
wdooer besser gehen braucrobar. Serne V/ohnung
wird rn Z[ikmlit hnrrrer klein ,dafür a11er sor![fälk\5ste
A'!lsstatNl1l.  mI'; rDüdemeH \Vo}mbequemlrcltkciter: lInu viel
Luft- lmd Licl1tmögl;idAeit haben, Hternach sleht es fest,
daß d,lC GrO]}wehnllIlZ der' Vorkr,ieg-s7clt infolge des a!1ge­
meinen K'IL!b:l1'fortschritts als so1c!le wenlos g-ewor.JeIl ist,
llrld daß man sich Über ihre wkilnftig:e \Veiterverwend:mg
ernsthafte Ged,anken machen muli.
IIJrc vöHrge Allssohalrung a'us .dem Markt Ist schon deshalb
nicht rIlü:slich, weil sie Z\1S;lmmen imt dem Grund und Bode'!
eInen wertvollen Teil IUnseres Valksv.ermögens ,darsteJlcu.
den w;ir a:tzt lind  II ZLd,'unft Il!<:ht elltbehren können, ebenso

ein \'olliger Abbruch Jieser WOhIl\'liertel lmd Ersatz
durch NBubmIWohIfll!Igen a'lIS Mangel an Il'litteln zur Zeit
<unmöglich.
Als eiIlzig vernÜlIftiger We;:; bleibt deshalb nur die TeiJ,ull:;
lu,ieser" !Sro[Jen \Vol1nun:J:cll :n kleinere Übrh!;.
Es wird also ein Weg gefltuden wer,den - auf welche
zwel.'kI11;Wig-e "V,else dies liescheleIl kann. Pf1vate
InitIative wird es alle;n ehen so WeIllc; schaffen w,ie be,im
Wolmungsneuba'u. da es an Baukaplta] ,im hel!ti'.;en Hau"$­
'besitz fehlt, ebenso wir'd es nicht mö,g[iich sein, Üie notwen
di'i{eJl M,itte! unter nOrmaleIl UIIlständen an! dern Kapital
'nrarkt t:\l besl:haf!en, da dic hier anfallenden Zwsen Zilsam
nlcn mit der Verzinsung dei alten Belastung {!ie nell ent­
stehwdel1 vVohnml,i{en so  tark verteuern wlir.c]c, daß s,ie

wiirdcn, Es wird also nUr lllit
ähnlich ,der zu machen scJn
lieh I11'lJßte fÜr' ,die tIMer solchen UmsWn-del; gcteilten Woh­
J1l111Ji,en ebenso W'Ie bei den Ncubautet1, die HausZlllssteuer
wcgfallen.
Ich scl1lage .deshalb fokenden WC:J; vor:
Es wird CUI Gesctz wonach hjr Wohl1'l1Ui!.stei.
lttllgen 'unter ähul.ic.!ren als d'ie liatIs:dtJss[cuer.
:Hypothek für NCi!JIba!l Wo.hn;(1'!lj.;'en eine !liedl,i,:.: verz:insbare,
abzah!bare Hypothek -gegCbeJl wrjr,d, falls der
sieh Z'l!r 'IiersteH!Iu.'S l;eS':lJ!dheithcher, einwandfreier
wohmm en lIir.;.ht [i,ber drei Z,irn'lller verpflichtet Zur .F:rlan­
,g1!1ng VOn hlecII fÜr d,ie UmgcstaHun?; der VVO!JllluIH,{cn vcr
anstaltet ,die Stadt, oder c:i'Jle andere Stel!e einen öficntlicll'011

r.rnil La TI g e, Architekt BOA.

Jahrestaj(ung der Freien Deutschen Akademie des Städtebaues.
Die dicsjä'hrige Jahrestagung der Aka'demie des StädteballeS findet
,in BerUn am  ollT1tag, ,dem 31. M.ai d. J., nachm. 4}'! Uhr, statt,
Al,s Vcrharrdluwgsthema ist ge'\väh.lt: ,.Die ZlIkunft des dent,schell
StadtClbaut's." ,f:s werden sprechen: lieft Prof. nr. Schäfer. Dres­
den, über die ,.Hevöl!kemngsgnmd1agen des deutschen Städtc­
banes". PlOf. 'Dr. Brutei].;:, Mliill'ster, Über ,.die- volks  undl welt",\'irt
schafUit:lle .1Ind Derr Arc.hltekt Härin , BerUf!, ii:bel .,das
Forrnproblem" Licht'bil'dern). Außeruem w.ird :rIerr !Prof. :::'cu­
herlieh aus Kie\v Über die nel1en ,stadtvlat1ll!l,gcj[ der nI'ssisl.:frell
Repnhllk ijJ jer Ukrai,nc benchten. ,Ein Besuch der Städteball­
ausstellung ,ist fii[ den 1. Juni jn ,'\u&sicht g,enomme!l. E)lllad'\1ng n
honnen von der Geschäftsstelle; Be1Jin S\V 1I, HalJesche Str. 4. J.
Fernsprecher: Bergmann 9293 be'zOgeIl werde<J.

Borlln. VüLIUhlL'i!uJJ1 der D<OLI gehell !'llilil's G. 111. lJ. H.. Potsdamer Stl'!\ße 38.
Arch. Dipl,-lng. AdoU Iram.
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Philips NeolTl=Vorfülhrli'aum.
Vor kUrLem wurde. zahlreichen Vertrctern ,der Tagcs- 111](1
fachpres'Sc der von der Dcutschen PllillPs O. m. b. I1, in
Berlin, Potsdamer Straße 38, geschaffene neue NeoIl- lind
Lcuchten-Vorführrll.\.lJT1 zum ersten Male  ezejgt. In vorbild­
heher lind l1enart.iger Weise w,ird allen luteressenten die
MögJ,ichkeit ger;ebell, .in uieseul Raum d e verschie,dellell
Rmlren-Typen In benn!!: auf Leuchtfar,ben, Stromstärke und
andere technische Einzelhe.iten bU veu..leidieJl.
OegelJtihcr d'c!l1 .Eingang hcfindcl sich die Fläohe. die dcr
NeOJH\bteHung gew dlil1et ist. .farben vom intcmivcJI alles
iberstrahleI1'dell Rot liber das Blau bis z;um milden und doch
festlichen Gelb ze-jgen die Vielfälti;;,ke-it der Neon-Technik.
Buchstaben der verschiedensten Schriftarten, Leuchtleisten,
Zuhlen und P.trrnenzelehen sieht der Bes'lwtJer.
.Die bd,den SeltcnwBnde weruen von je 15 halbr1lnden
N,ischcJl gebildet, dIe aus SperrholL g;eierUd und in 1!t'1J­
ra'Ilem Sc11lciflaok gehalten sind, un1 einen TIButraJen Rah­
\Derl zn schaffen, in .dem ,die PhiJips-Lollc1rtcn alrTgchän&t
sind: reine K,ugeJIellchten mM d,iftuser oder halhindiJ ekter
Leul.:htwirknng. SpezialJe.uchten für hohe und nieddge 'Werk­
r'dnme, Spiegel!ellchten 'I1. a. Kurz gesagt: ein großer Aus­
schnitt ,des noch größeren Philips-Programms auf diesem
GeLlet wird aHen Interessenten in geschickter Vleise Zll­
>;;änglich  enra(;ht.
es ist anzunehmen, uaß der Voriiihrra,nm, der namenHil::h die
VcnvCnd,LIUg VOll Neon-Röhren, dem ZlIkunitsmitteI der
Lenchtreklamc. in noch nie gesehener ItnriaS' elllder Art Leigt,
das Ziel vieler Bcsl1.::he!. werden wircL
Eh1 besonderes; Loh IllUß dem Architekten, Oipl.-In.z. Adolf
Iram. gespendet wer.den, der es efl11öglicht hat, ,ju dcm
immer,hin beschränkten Raml1 eiuc solche !-'"rille V011 Material
in iibersichtlicher \:\leise 1I11terzllbdugen. Der Ha'llP!Bin­
Jruck geht VOn dCli nrschiedellen Farben der Neon-Röhren
lInu dem Licht der K'ltgeJleuchten ans. In 65 C1l1 liahe läuft
dIlrl::h ueIl Ra,tIm ein Sockelschrank, der, :in leLichtendem Rot
gehalten. eine warme. ianhi:,;e Note in den Raum bringt im
Verein mit einem siJbemen Gesims. das steh läng,  der
Dc.:ke hinzieht.
Sehenswert ist anclt dlc H1!I ter.g:Ü!ri e Installation der Neon.
Al11agelI, dje dUlCll eine sinnreiche r.inrjchtttTl\; jedem He­
sneber gezeigt werden kann.

Architekt V/DA. Frib:: Höger.
111 diesern Monat bec;eht der bekannte Jianrbnrger Ha.ukÜnstler.
Architekt '\NDA. Fntz Höger. dIe 25. W,iederkehr des Beg-juJles
s6ner sel,bständigen TiJhg;keit als freischaffender Arch!tel\t.
liögers Eltern warcJt kle-iI1e liandwerksle>ntc ,in Bct:,kcureilre. Krs.
:SteinblInc Nach BeslIch .der einfachen Dorfschnlc crlernte er das
ZrtrlmcTlrandwerk und anscllließe!ld !lnd lIebclIher ,melr das J\'lan­
rer-, T,i'schler  'Und St:l1m1edchandwerk.
1m Jahre 1899 bestand cr die MeistcrpdHung an ,der Bai!!s .e\vcrk­
schule. dcrcJJ BC51lch In c\ell \\-iIltcrscmcslcrn er sich iu dcn Som­
merscmestern als Z-ill1l11enJO!ier Z'!lS,UJ11lIensparte. \V8!1rcnd ,des
KJ'leges war Höger zu Spcz,iala.ufg-aben .bei eier Piouicr- IllIld f:is;()I1­
bahntrl1Ppe vel weJldet, legte nach träi,.':lic.h da<:; EiJdähr:igenexamell
,ab ItlId wurde bald 21rIl1 Offizier bcföL'dert.

Seit KrJegsendc nimmt liöger ImÜchHgell Altte,jj am \:V;jeuera;uiball
DeiItschlands. In scl1Jrimmster Jnfiationsze,jt schuf er sein Chile­
ha'l1s in liamburg, Höger ist der deutsche Meister des Klinker­

er die bÜ:uerlidle Ba,uweise aui di'c Oe clräits­
der 'i'm Geg-e;!satz Z'IJ anderen, d:ie Großstadt­

ParveniitlI<ffi aufs l1ina'llsh11Igen. Seme lhntcn zeigen Ein:f.ach­
l1eH 1md erhabeile Sc,hönhe;t. Er 'ist derjenige, der als erster, a1)­
l!.eSelICll vom Tviateridl. den Eklektiz'i ml1s ablegte. und der ,dIes
attrappeJIhafte ,und fassadenhafte verpönte. der sofort bei deB
frÜhesten IhtIten seiHer Sdbständ,igkeÜt körperliches Bauen an­
setzre nlId von vorneherein Hur ,ul1_rch Größe der A'llffas£IIIl\;. UIl
erschw0kenheit llnd nngesehente \ViC'uerkehr .HIS ein uud der
se1ben schöÜcn Einheit zci,zte: der 'Rhytlnnus j t dl1rc.h ihn \\ iede'r
aufgeko:nmen tL1!IId ,damit alllcJt die Wahrhaftigkeit.
V,iele seiucr ,Ba'lltcn, Üic zum ,groß-e11 Teil in 'unserer ZeiNl1lg s, Z,

Bellin. Teil del Lel!(.1lte[l'.\IlI ge im 'orf\t!II'r,1llu\ tlE'1 DeutßdlPI1 Pll,Iq» G. m. h. H.

yerÖffcl11licht \VIINlcIl. ha1wH Weitfltf erlan t, :\cbeIl deIJ1 Clirle­
hallS. welches dcm Ansehen IJeut<;cI1Ja'nds im A'IIsland viel genutzt
hat. steht das Ze,itLrnggllOc!llJaIIS des li::rllrIO\-ers'.:ncII Al!zd crs.
welches Init der gewalti'gen KIIPpel seine<; Planet8rulms Z',1I11 Wahr­

Halll1O'n:rs ,f!:e\\ ordelt I t, steh'! der S,prhrkcnhof jil Jia,mbmg.
,das NcuerbllI'g. das Rathalls 'lI! stelret1 K,ircilen,
SclmlBI1, KraIIkenlriillser. FJ ledllO!skapei!eu, Siedl'lmgen.
GesL:häftshÜ'USer. Verwaltungsgebii,ude. Eill  rol;)er Teil der Bauten
der Nlöll,;.keher: straße Harnbllrgs ist sei!] \Verk. 1111 Ba'l! befinden
sich die B,LlIlkhkeitel1 .des KOJ1s.l1IH'"ere11ls in LCIPz(,:;. die evallgl.::­
lische Kirc111.:: am .]iolrcnzol1l:ruplatz J!1 B rl;I1, das Ven\altungs.­

des !. G. 'rMbenindllstrie - SrickstofisYlId.rkats in
ein nellles Krankenbaus 111 Ihl1z,ig-Oljva und alIdere mehr.

rritz I::,t korrespu!HliereJl(les Mihdiöd Vel'st:hledelIer allS­
! iJTcJi  het Fachgesellsdmiten ILllId Akadell1len. Cr rst Vorstancts­
mitg['ied des DCIltsdH;lI WCt.khuIl,des 11111d in diesem Jahr hat ihn
,d,ie \V'irtsohaftlichc Vereinigung Dc dscher Archirekten l\VDAJ
zu ihrell1 Präsidenten gewÜhlt.

Schulwesen.
Technische lioehscllllJc Breslau. An der Techni chcn lioclvschtdc,
fakultät fur' promovierte ,der DipL-ltIg. Joset BrO!1HCr
zuim Dr.-Ing. loit der "Zur Ellnvickhu1':: der Dach>sriHrIe auf
ßreslauer Kirchen !IIId MOHtlmenta1bauten."
Technische liochsc1mle Danzig. ZllllJ Rektor der Te(;!ttlbchen
liochschIJle Da,nzig ist für das IlCUC SmLiielli.-thr 'dl.:r OnJinarius iiir
KUlIstgeschichtc lind ArchHekwr, P.rof. Dr. frit'z Krisehen, ge>wÜ'h!t
worden. Prof. Krisc'h6!I is-t 1RSl 'in KüJn g:e;bo[L n uud waII(he sieb
nach dem Bestlcl1 cines Berlincr G:VI1Illasimm ;11) der Tet:'lmlsch ::J
t-JoCiJl$clmlc Charlottcn!bnrg dWI ArdliÜ .ktllrstlJdiHnr Z11. ArI den

11:Si7



Bauinocx:. Baustofiindex.
29. 12. 3U = 154.5 30. 12. 30 = 134.1
14. 1. .31 = 153.2 14 1. 31 = 131,728. 1. 31 = 152,4 28. 1. 31 = 130,4
Il. 2. 31 = 152,4 I!. 2. 31 = 130,125. 2, 31 = 152,2 25. 2. 31 = 130,211. 3. 31 = 149.9 11. 3.31 = 127.9
25. 3. 31 = 149,6 2.s. 3. 31 = 127.7
8. 4.31 = 147,6 8. 4. 31 = 126,0
22. 4. 31 = 142,3 22. 4. 31 = 125,513. 5.31 = 142,1 13. 5. 31 = 125,1

lJIllversHiiten BerlilJ und Orcifswald stlid1erte er atJ'Schlicßend
Archilologie lind folgie kurz nacll se;,!Jer Promotion im Jahre 1911
einem Ruf als Professor an die Technische Hochschule Aachen. An
der Technischen Hochschule Dan ig \vjrkt er seit 1924.

fortbildung stellenloser Bautechniker. Der von der Zwe'gste1Je
Oberschle-sien de,s Landcsaf'oeJtsamtes eingerichtete Fort'bi,!dn!lgs
'kursus fÜr stellenlose luder L-eitung von 1I1Ke'nieur DL­
Ing. Miinter, ,Glerwit'z. ist walfden. Der KurSit1,S bez,,-cdkte,
Tech'nikern aus dem Battgcweflbe GeJegeJlhe'it zu ihre' wäh­
rend der langen Zeit der Erwcrbslos g'keit vergeS'"ene!1
wiede:.- a'u'fz'u1rischen und zU erweitern_ Im LlUre ',VOin JIc,un
Wochen w urde Stabik, Ye t gke-its]ehre, E<i'sel1,betün- und IHüIz-bau
eingehend behandelt.

V el!'@li'(!h1l lI11gel1l.
RdErJ. d. J'1iV. v. 4. 5. 1931, betr. BaupoIizeigebiihren bei Bau­
vorhaben, welche auf Grund der Beamtensiedlungsverordnung VOIII
11. 2. 1924, des Reichsheimstättengesetzes vom 10. 5. 1920 und des
Relchssjedlungsgesetzes Tom 11. 8. 1919 in verbindung mit Art. 2
ZiIi. 4. 5 und 6 des fJiic1dli!tgssicdlungsgesetzes Tom 7. 6. 1923
ausgeführt werden - 11 2810/15. 4. Itl meinem ROJEr!. II 8. 1492(27
vom 1. 3. 1928 ist dargelegt worden, da,ß und weshalb die
liehe Prilftwg U1IU Genehmigung eines Dauvorha.be1l's im 'Fal]e
S 11 der BcamtcliStc:dlungsverordItIIIIg vom 11. 2. 1924 &owie aucJ-l
in 'den FäHen docs   .36 des Reichshe:msrätteugesctzeoS ,vom 10. 5.
J,920 und des   29 des ,in Verbir1!dung mitArtIIZift, 5illld6des VOJll
7.6. 1924 gebübrc'Il1lei 7U erfolgen ha'ben. Da !Zu den Au1fgwbe,n der
Daupolizei auch d;e öltliche Beaufsichtignng s.owie .wie Rohlb:tu­
un,c Oe-brauchs:Lbn,altme gehoreJ!, diese aber in ,dem eit!'g-angs er­
w;i'Jmren Erlaß nicht aufgeführt worden $lind, sind Zweilfel darüber
entstanden, ab diese Amt.stätig'keit gleicMalls in den oben an­
gegebenen Fällen geb'I1hrenfrei sei. Ich trage kejm Be.de,nken,
Frage zu bejahen. Denn nach S 29 ,Abs. 1 des

!Vom 11. 8. 1919 in V-crbin'dol1g mit Art. II Ziff. 4, 5 u,l1.d 6
FJuchtingss 'edlungsgesetzes vom 7. 6. <liud nach 9 36 des

Rcjcl1sI1e mstättengesetz,es vom 10. 8. 1920 sind allc Ge­
schäHe und ,die zur Durchftilhmng eines ßalllvor
ltlalbens im Sinne dieser d'icnen, geb1ii'hrenfrei. JVlitldin sind
als hierhin gehörig aud dlc 'baupoli'Zcfliche Beaufsichtigung des'
Baues sowie die Rohbau- !lrrJ Gebra.uchiSabnah ne zu bezeieh.rre-u.
Das g]ciche gilt aus dcn 'ln  1Jcincm elngangS erwähnten Erlaß dar­
gelegten u'fünden fur BaUivorJJaben auf GrumJi deJ.iBeamtensied­

]l1ngsverOrdJtllIlg. SLJd jed<Jch mit diesen Ges(;h ft j\,'f_ r-dJe,  u_
polI'zeibehbr,d'e BaratlSlagen verbunden, 'wei1's-ich:?e:: pie.]  '{: :' >'A'I
Heran,zlehl1n:<: eines vesunderen Bausach:verstän'djgen als ,no,t\Y'fh:dI,g:-:
erweist, so sind solche vom B,HlIherm, nicht von den __? i,naIi n-_
Po]izcika6sen zu trag-en. I. V.: Sc h.::e;:t:tÜL.:,!"
An sämtliche Herren R.egierungJsp'Tiis'idcnten. "u"
RdErl. d. MfV. v. 6. 5. 1931, betr. Ausführung VOll Bauw
Beton im Moor, in Moorwässern und im l\leerwasser,
21. 4. Der DeLJt. che Ausschuß für ELsenbctoJ1 (Mo
auf Grulld vorawsgegang'euer Versuchc "Rjcbtnili : l
führung von ßawwerken ans Beton jm Moor; ,Mo'ci
"RichtHIlfen für ,die ALl'sHihrung von ßautcn,iin Meer'Wass r"' '
heraUisgegeben. Ich ersnchc, die nachgeordn'cten St'ellen, inslbeson':
,dere ,di'e in deren Bezirk Betonbauten 'dm
Moor, Moor,wässern oder im ausgeführt werdet!, auf
die Richtlinien ilJ geeigncter Weise <nllfmerksam Zlt machen. Die
Richtlinien s,iind im Verlage von IWilhelm Ernst &. SoIm in BerLin
W 8, Wilhell11'straßc 90, zum Preise von 4(J ,bzlw. 20 iPfg. Je- SUickzu beziehen. LV.: S eh 'e i cl 1.
All sämtliche Herren Rcgierntlg'Sprilsidenten.

8S

Wetiibewe!l'b.
ZagrCb Jugoslawien. In dem interI1dtionaIen WeitJbewerb tnn ej,n
Krankenhaus erhielten dreI erste Prei,se die ArclJitc'kte.n Üipl.-Ing.
Stein und Zorn, Altona-HamburJ:;, Oustav Pan!, Pr ag und E. Weiß­
marm, Zagreb. lf'llfJf zweHe Preise wurden zuerkannt den Archi­
tekten BDA. Tietmann und Haakc, DüsseIidorf, Arehite'kt Ben.no
Schaehner, MÜnchen, 'Üus!av SchöIcr, WieIJ, Hein£ Upp, Zürich,
11nd S. Loboda und L, Dobso chiT$1ka, V'/arschau,

Vell'schiedel!1Jes.
Berufsbezeicbnung Baumeister und Befugnis zur LehrJingsanleitung.
Bei dem In vO:figer Nummer unter ,vorstehender Spitzmarke ver­
öfientJichten ArUkel ist ein sinnentsteJ.len'der Satzfehler enthalten.
Der Satz begirinend' in Zeile Il des Be:"cheides I{jes 'ReIc'hsiVeribaJudes
DClltscher Bauinnungen muH rkhtig wie foJ,gt la.utoo: Der 9 },33 legt
rest, wcr deu Meistertitel führeJI darf. und sein Abs. 2 'be'stimmt,
daß die f'Ühruu.I!: des Meistertitels- in Veflbindung roJt einer andere'!l
Beze'ichnu'I1,g, die auf eine Täth,4I.eit im BaugC'werbe hinwel.st, dmc-h
-den Bundesrat gere e1t werden ISoi!.
Gemeinnützigkeit von ''''ohnungsunternehmen. Die "Vo1ksJwo'hliabrt"
das Amtsblatt des PrC'ußi'.sehen 'Nhnbteriuims für Vol'ks'\Vo'hJfahrt,
Verlag Carl ,Hcyman'I1, Berlin \V 8, ell1thäH als BeiJage zu NI. lD
v'Üm 15. .l\ilai 1931 die "BestÜrrtlll1ngen über die Gemeinnützigrkeit
von ViohlluIIgslIIJtemcIJInen."

Die ReichsforsehunKsgesellschaH für WirtschaftUchkeit im Bau- und
Wohnungswesen iSt nach vierjährigem Sestehen aufgelöst worden.
An illrer SteHe ist eine "Stif!lIJl.l':' ZUr Förderung vün Baucforschungen"
g'e'biJ.det \vorden. Z11 der'CJ1 Vorstand Minf'sterialrat Dr. Schm db und
Oberregierl1ng:srat W. Meier vom Rejchsarbeit,sministerium bestellt
wurd-en.

Auszeichnung Leipziger ArchitekteIL Bei dem anschließe.nd an den
12. Inrernationalen Arch:tektel11:kongreß lßudapest J9.10 veransta!
teten Wettbewerb sÜld LI. a. auch 'Clie Leipz'ger Architektc'I1 Georg
WünschmanIl und Curt Schiemichen fiir dße von ihncn ausgesteJJten
PJäne uml Entwiirfe mit 'd-er höchsten Ancrke@ung al1sgezej'cbnct
worden.

Ausschreibung der Stadtbanratsstelle in lIindenburg OS. Die An­
gelegenheit der Ausschreibung der Sta'dtlh-amatsstc;He, die trotz
einiger von der StadtverordnetenveJlsammh1i11g he'£1beige,!ü1!rten Be­
sch l1sse bi,sher nicht erfolgen kon lre. ste lt il'unmehr vor der Ver­
w,irklichl1ug. Die Ausschreihung ist s,c:hon in den nächsten Tagen
Zll e:r w-arten'l1n,d erfolgt nach dem lBesoI'dungsgesetz Wir Stadträte.

Büche!!'S'chau., ," . ..' .O:"  .::
Das Abfallen von -""Yatujpla.tt n':':N9n 'RegierlJngsbaumeister Lauser.

PrCJ s 1;,30 RM. Verlag-'der Fachze,itnng"Baumarkt", Leipzig C 1.
,Die Urs.ach-en des Abfa;llell,s::.v,ong'las-i {ten W:arud.platten hat Regie­
rul1 sballmejster Lauser b reits,.' In.früheren . Jahfien untersucht.
Zur -Ergänzung dier ersten' Sc-  ,ft;"lJr_sa _h  _:,: ,cs Abfallens von
'0landplatten" vcröHenHicrute Viexfa erj .t-:z;t"l}e11eTe'UIJiu 'einer Broschüre "Das Abf '..

,.d.ie... physikalischen Eigtensc
\V i"rmeausdeJir!Ühg. FestiKkeit;.die' chemischen ,.
ihre tlaft- und
Praxis zu -l¥pu'leilcWis
schen' Vlandplatten ist, v]'rd"qlie' G .fjf
ständigen wertvoJie Dienst  -Iei:,Üen> Önne'il'
Rcichsbeimstätten in Ohernigk 193,0,.' Vo

Schlemmel, Obemigk. Preis. I' R.M'. Zu
fasser.

. Dre vorliegende Denkschnft benchtet auf 11
nen Abbi1dun ell und Grundrdsscll über die
Spar- uud Be,denbBtriebsgellossenschait Obiernigk.

F1ir IlIIver!anii:t CI!Ui:\:SlIndlc MalluskriDtl! übernehmer. "'ir ke i;ieGew-äb.r.
Al!ell Zusendunzen an die .1:,cb.riftleilullii: bitlel] wir Rückporto bcizÜfüJ\en.

Jnhalt:,B rliner Sjedlllngsbaute_  (nur AbbjJdtltlgen).-  Die weitere Bal1­marktenhvicklung in Deutschland. ....,... '\ durcb Bau­
förderung - Die Grundriß,staHer(mit A Wohnungen
iu:-aIten Häuscm. - Philips Ne{}n-Vor ungen). ­Architekt WDA. fritz Höger. ----'--- Schu ,-- Verord­
nungen.- Wettbewerb. - Verschiedenes. _ ,u.

f    Ue  tJ rpf Jn sfg h i gne Tuell i t) httftrt :   :b:   r,  ,' _  fte ns rrC lr
111 Brellaa. - Verlall:: Palll S t e i u k:" iu'Br,eal,iluluidLeIDzi2.


